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Ausgabe  197 Juli 2019/24 

 

Ein Kurzurlaub, fast ohne Berge auf der Sonneninsel Usedom 

 von Dominique, DO4MI 

Am 23.Februar fragte uns Helge, DG0NF, ob wir Lust und Zeit hätten über Pfingsten mit 

nach Koserow, Usedom zu kommen. Denn der Ortsansässige Ortsverband V30 hatte zum 

Fieldday eingeladen. Dieser ist schon seit einigen Jahren eine Tradition zwischen dem OV 

V30 und dem Chemnitzer OV S54. 

Da wir Zeit hatten, sagten wir natürlich gleich zu und da auf der dortigen Bungalow-Anlage 

noch Platz war, klinkten sich auch noch Bernd, DH0DK und seine XYL Annerose mit ein. 

Und so machten wir uns am Freitag, den 07.Juni auf den Weg Richtung Norden. Allerdings 

mussten wir unsere Fahrt etwas später als geplant antreten, weil sich mein Vater DG0DG 

auf dem Weg zur Schule meiner kleinen Schwester einen Steinschlag einfing. Diesen 

musste er erst noch in der Werkstatt begutachtet lassen. Es wurde festgestellt, dass ein 

Tausch der Frontscheibe nötig wäre, dafür war aber keine Zeit. So ging es mit Steinschlag, 

der mit einem Aufkleber vor Schmutz und Nässe geschützt wurde, auch endlich los. 

Aber auch die Fahrt gestaltete sich nicht sehr angenehm, denn wir gerieten in den 

Feierabendverkehr und mussten viele Wartezeiten durch Staus hinnehmen. 

Aber gegen Abend konnten wir endlich die Zecheriner Brücke nach Usedom überqueren. Als 

wir endlich ankamen, haben wir in dem ehemaligen Ferienlager CJD Nord unser Quartier 

bezogen und zum Abendessen wurde gegrillt. Bei diesem Zusammensitzen konnte ich auch 

die anderen Funkamateure kennen lernen, die hier so gut wie jedes Jahr herkommen oder 

hier „oben“ leben. 
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Nach dem Abendessen haben wir die Umgebung etwas erkundet und festgestellt, dass der 

Strand nur fünf Minuten weg war. Aber dieser Weg beinhaltete auch eine lange Treppe, die 

an der Steilküste zum Strand hinunter führte. 

Am nächsten Morgen haben DG0DG und Tom, DN6DGA unseren Mast aufgebaut und eine 

5-Element-Yagi nach DK7ZB für 2m und einen 2x20m Dipol für KW daran aufgehängt. 

 

Auf dem gesamten Gelände sah es inzwischen wie ein Antennen-Wald aus. 

Gegen 12Uhr machten wir uns auf den Weg nach Peenemünde. Von hier aus sollte es mit 

der „Seeadler“ auf die Greifswalder Oie gehen. Da wir aber im Hafen noch etwas Zeit hatten 

bis unser Schiff ablegte, schauten wir uns die V1, die V2 und das stillgelegte Kohlekraftwerk 

an. 

 

Außerdem liegt am Hafen noch das sowjetische U-Boot U461, an dem eine DARC-Flagge 

hing. Natürlich wurde gleich der Kassenwart des Museums gefragt. Dieser erzählte uns, 

dass Funkamateure aus Neubrandenburg einmal im Jahr von dem U-Boot im Rahmen des 

internationalen Museumsschifftags funken. 
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Danach konnten wir auch schon unser Schiff besteigen und sahen auf der 1 ½ stündigen 

Fahrt viele interessante Dinge, wie das Kernkraftwerk Lubmin, zwei große Betonblöcke, die 

als Anlegestelle für ein Kreuzfahrtschiff polnischer Gastarbeiter dienen sollten, die Insel 

Ruden, den Militärflughafen Peenemünde und die 4000 und 1000m Funkfeuer. Außerdem 

sahen wir den abgestorbenen Wald, der Sperrgebiet ist. Dieser wurde durch eine 

Kormorankolonie zerstört. Kein schöner Anblick! 

Als wir endlich auf der Oie ankamen, wurde uns viel über die Insel und deren heutige 

Funktion als Vogelschutzgebiet und das Vorleben als militärisches Sperrgebiet erzählt. 

 

Wir gingen einen schönen Rundweg um die kleine Insel und konnten sogar ein paar Robben 

im Wasser sehen. 
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Vom Leuchtturm [FED 006] hat man einen wunderschönen Blick über die Insel und natürlich 

haben wir diesen auch funktechnisch aktiviert. 
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Wir hatten den TM-G707 und die 4+5 Element nach DK7ZB mit. Allerdings gelang uns auf 

UKW in FM nur ein einziges QSO nach Stralsund. Leider war die Zeit begrenzt und so 

konnten wir nicht weiter rufen. 

 

Ralf, DL3JJ aus Chemnitz, der auch mit auf die Oie gekommen war, war auf 20m CW 

erfolgreicher. 

Außerdem haben wir erfahren, dass auch der Leuchtturm vom OV V30 als Fieldday-Standort 

genutzt wird. 
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Am Abend waren wir pünktlich zum Abendessen wieder zurück in Koserow. 

Den nächsten Tag nutzten wir, um den einzigen eingetragenen GMA-Berg der Insel zu 

aktivieren. Dieser ist zwar mit 69m zu niedrig für GMA, aber da es sich um einen Inselberg 

handelt, genießt dieser Sonderregelung. Die Rede ist vom Golm [DA/IS-014]. 

Nach dem Frühstück machten wir uns gleich auf den Weg. Ohne ein gutes GPS würde man 

den Gipfel des Berges, welcher mitten im Busch liegt nicht finden. Und dass hier endlich mal 

jemand vorbei kam, nutzen die hier lebenden Mücken gleich aus. 
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Dank der in Koserow gebliebenen Funkamateure: Hajo, DL1NZA; Hartmut, DL4NWD; Helge, 

DG0NF und Daniel, DJ4MF, bekamen wir sogar die vier nötigen Stationen für die Aktivierung 

bei GMA zusammen. Auf dem Rückweg zum Auto gingen wir über die Kriegsgräberstätte 

Golm nahe der polnischen Grenze. 

Danach fuhren wir zum Leuchtturm Karnin [FED 274]. Leider konnten wir nicht hoch, weil 

dieser heutzutage eine Ferienwohnung ist. 

 

Wieder konnten wir auf die Hilfe der Funker in Koserow zählen. Leider waren diesmal nicht 

so viele da gewesen. Wir bekamen nur drei QSO‘s auf 2m zusammen, mit DL1NZA, 

DL4NWD und DH0DK. 

Während wir unterwegs waren, wurde in Koserow fleißig gebastelt. Die Kinder durften einen 

Lötbausatz für ein Blinklicht zusammen bauen. 

Als wir zurück in Koserow waren machten wir einen Spaziergang durch den Ort. Wir 

besuchten „Karl‘s Erdbeerhof“ und die Seebrücke. 

 

An der Seebrücke mussten wir natürlich auch mal den Ostseefisch kosten, also gab es ein 

Fischbrötchen und Räucherfisch wurde gekauft. 
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Als wir zurück an der Bungalow-Anlage waren, haben wir alle zusammen einen Film über die  

WRTC 2018 in Wittenberg geschaut. Natürlich wurden auch ein paar für mich bekannte 

Gesichter gezeigt. 

Dann wurde das schöne Wetter noch genutzt um wenigstens einmal in der Ostsee baden zu 

gehen. 

Diese war allerdings sehr kalt, aber wir haben noch ein paar Muscheln und Steine 

gesammelt. 

Anschließend haben wir den letzten Abend in Koserow gemütlich ausklingen lassen. 

 

Nach dem Frühstück des nächsten Morgens mussten wir uns auch schon verabschieden, 

weil es am nächsten Tag ja wieder auf Arbeit/ in die Schule ging. 
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Noch ein Gruß an die Lieben daheim . . .  

Fazit: 

Funktechnisch war bei uns nicht viel los. Leider ist UKW FM außerhalb Sachsens eigentlich 

unbrauchbar, weil es kaum Gegenstationen gibt. Aber dennoch konnte ich viele neue 

Eindrücke sammeln und interessante Gespräche mit Gleichgesinnten führen und natürlich 

viele nette Leute kennen lernen. 

Ein Dank geht an Helge, DG0NF mit XYL und Harmonische für die Einladung, an Hartmut, 

DL4NWD mit XYL und Enkeln für die Organisation und natürlich auch an den Rest von den 

OV‘s V30 und S54, die mit in Koserow waren. 

Dies waren: Heike, DE1JTH; Peter, DG0JT; Frank, DG0FMD; Bernd, DH0JAA; 

Ralf, DL3JJ mit XYL; Hajo, DL1NZA mit XYL; Jürgen, DL4JWU; 

Thea, DE1MTU; Daniel, DJ4MF; Frank, DG2NUE; Andreas, DL5CG; 

Fred, DO1JFG und Frank, DL7FBG. 

73, de Domi, DO4MI 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


